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Vortrag: Die transatlantischen Beziehungen in der Ära Trump am Vorabend der U.S. 
amerikanischen Präsidentschaftswahl“
am Montag, 07. September 2020 um 19.30 Uhr in der Kulturhalle, Frankenberg (Eder) 

PD Dr. habil. Markus Kaim
Senior Fellow
Forschungsgruppe Sicherheitspolitik 
Stiftung Wissenschaft und Politik 

Dr. Markus Kaim ist Senior Fellow in der Forschungsgruppe 
Sicherheitspolitik der Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP). 
Er war von August 2019 bis Juli 2020 Helmut-Schmidt-Fellow 
beim German Marshall Fund of the United States in Washington. 
Er hat als Visiting Scholar am Institute of European, Russian, and Eurasian Studies der Carleton 
University, Ottawa, als DAAD Professor for German and European Studies an der University of 
Toronto sowie als Vertretungsprofessor für Außenpolitik und Internationale Beziehungen an der 
Universität Konstanz gelehrt. Er ist Lehrbeauftragter an der Universität Zürich, an der Hertie 
School of Governance, Berlin, und der Bucerius Law School, Hamburg. Seine jüngsten 
Publikationen umfassen: Mehr Geld allein reicht nicht. Um Europas Verteidigung zu stärken, 
braucht es endlich eine Vergemeinschaftung der  Verteidigungspolitik, in: Internationale Politik 
75(2020), Nr.4, S.67 – 70 (mit Ronja Kempin); Mandat verlängern – Abzug vorbereiten. Die 
Folgen des Abkommens der USA mit den Taliban vom Februar 2020 (SWP-Aktuell Nr. 18/2020), 
Berlin 2020 (mit Rainer L. Glatz); Die EU wird das VN-Waffenembargo in Libyen nicht durchsetzen
können (SWP-Aktuell Nr. 10/2020), Berlin 2020 (mit René Schulz); China oder der Westen – 
Geopolitik und das Virus. Der Kampf gegen die Corona-Pandemie ist auch ein Wettbewerb der 
politischen Systeme. , in: Neue Zürcher Zeitung v. 02.04.2020; Finger weg von der Bombe! Eigene
Atomwaffen für die Europäische Union? Bitte nicht, in: Die Zeit v. 12.03.2020

https://www.swp-berlin.org/wissenschaftler-detail/markus-kaim/:
Lehrbeauftragter am Institut für Politikwissenschaft der Universität Zürich und an der Hertie School
of Governance, Berlin 
09/2007 - 06/2008 Inhaber des DAAD-Gastlehrstuhls für »German and European Studies« an der 
University of Toronto 
04/2007 - 08/2007 Vertreter des Lehrstuhls »Internationale Politik/Außen- und Sicherheitspolitik« 
an der Universität Konstanz 
05/2005 – 07/2005 Visiting Fellow am American Institute for Contemporary German Studies der 
Johns Hopkins University, Washington D.C. 
1998 - 2005 Wissenschaftlicher Assistent am Lehrstuhl für Außenpolitik und Internationale 
Beziehungen der Friedrich-Schiller-Universität Jena
Forschungsgebiete:
Afghanistan, Kanada, Auslandseinsätze, Deutsche Verteidigungspolitik, Euroatlantische 
Sicherheitsordnung, Krisenmanagement, Nato, Transatlantische Beziehungen, VN-Einsätze 
Grundfragen der deutschen Sicherheits- und Verteidigungspolitik, transatlantische 
Sicherheitsbeziehungen - NATO; Sicherheits- und Verteidigungspolitik ausgewählter NATO-
Partner und die Rolle der Vereinten Nationen bei der internationalen Konfliktregelung. Aktuell 
arbeitet er zu politischen Rahmenbedingungen multinationaler Militäreinsätze.

Pressetext: 
Donald Trumps Wahlsieg über Hillary Clinton im November 2016 hat die meisten Deutschen 
unangenehm überrascht. Auch der politische Stil und die Amtsführung des US-Präsidenten 
missfällt vielen: der Ausstieg der USA aus dem Klimaabkommen, die Spannungen in der NATO, 
die Zuspitzung der Konflikte um internationale Handelsverträge und Abrüstungsvereinbarungen 
mit China, Europa, dem Iran und Nordkorea. Im November 2020 wählen die USA den nächsten 
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Präsidenten. Wie stehen die Chancen für Trumps Wiederwahl? Wie wahrscheinlich ist die 
Ablösung durch Joseph Biden, den Herausforderer aus der Demokratischen Partei?Und was sind 
die Folgen für Europa?


